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Ueber die Errichtung einer centralen Stervekasse
durch den Preußischen Beamten Verein

Schluß

Die reglementarischen Bestimmungen auf denen wir
nach reiflicher Berathung dem Verwaltungsrathe die Errichtung
einer centralen Sterbekasfe vorschlagen würden wären kurz
zusammengestellt folgende

Die Sterbekasse wird als eine besondere Versicherungs
Abtheilung des Preußischen Beamten Vereins etablirt und den
Abtheilungen für Kapital Versicherung und für Leibrenten
Versicherung insofern gleichgestellt als die Versicherten dieser
Abtheilungen nicht stimmberechtigte Mitglieder des Preußischen
Beamten Vereins sind sondern diese drei Abtheilungen als
Nebengeschäfte des Preußischen Beamten Vereins betrieben
werdni dergestalt daß der Lebensversicherungs Abtheilung
der etwaige Gewinn dieser drei Abtheilungen zukommt von
ihr aber auch der etwaige Verlust voll und ganz getragen
wird Nach Z 1 Absatz 4 der Statuten nehmen wir an
daß das Reglement der Sterbekasse in der nächsten General
versammlung zu beschließen und der ministeriellen Genehmigung
zu unterbreiten wäre ohne daß jedoch darin eine Aenderung
der Statuten zu befinden wäre

Aufnahmefähig zur Sterbekasse würden Beamte und
Beamtenfrauen sein Das Sterbegeld kann in Höhe von 100
200 300 400 oder 500 versichert werden Die Auf
nahme neuer Mitglieder findet nur zum ersten Tage eines
Kalenderquartals statt und zwar in der Regel so daß die
im Laufe des Quartals eingehenden Aufnahmegesuche zum 1
des angefangenen Quartals zurückdatirt werden Es ist ein
Eintrittsgeld zu entrichten das 0,50 für jede 100
Sterbegeld beträgt Die Beiträge sind jährlich xr snnillsraiiäo
zuzahlen und stets zu den Jahrestagen des Eintrittstermines
fällig Für die Zahlung der Beiträge ist eine Frist von
30 Tagen gegeben wird innerhalb der Frist nicht gezahlt
so wird nach Ablauf derselben der Beitrag durch Postauftrag
eingezogen Wird der Postauftrag nicht eingelöst so ist die
Versicherung erloschen kann aber innerhalb 6 Monaten durch
Nachzahlung des fälligen Beitrages und eines Strafgeldes
von 10 /g desselben wieder in Kraft gesetzt werden Die
Beiträge werden nach Maßgabe des nachstehenden Tarifs
erhoben Dabei gilt als Eintrittsalter das Lebensalter am
Aufnahmetermin wobei das angefangene Lebensjahr nicht
gezählt resp für voll gezählt wird wenn man am Auf
nahmelermine weniger als resp mehr als sechs Monate des
selben verflossen sind

Um die Aufnahmeprüfung ohne Gefahr für die Kasse
zu beseitigen würde festgesetzt werden daß ärztliche Atteste
nie gefordert werden und die Direktion jeden Aufnahme
suchenden aufnehmen kann dagegen wird das volle versicherte
Sterbegeld nur gezahlt wenn der Versicherte zur Zeit des
Todes der Kasse mindestens volle 4 Jahre angehört hat und
es wird gezahlt wenn der Versicherte stirbt

im ersten Jahre der Versicherung die gezahlte Prämie

zweiten des Sterbegeldesdritten des Sterbegeldes
vierten SterbegeldesTrotzdem kann der Direktion das Recht eingeräumt werden

Ausnahmeanträge abzulehnen und Aufnahmeanträge nur durch

die Vorstände der Zweigvereine Lokalcomitss und durch die
Vertrauensmänner mit einer Befürwortung entgegenzunehmen

Um weitläufigen Nachforschungen nach der Person des
Empfangsberechtigten aus dem Wege zu gehen und eine
schnelle Auszahlung des Sterbegeldes zu sichern würde im
Regiment festzusetzen sein daß die Zahlung des Sterbe
geldes auch im Selbstmorde zu erfolgen hat sobald der
Sterbekassenschein und die standesamtliche Sterbeurkunde ein
gegangen sind und daß die Direktion ohne zur Prüfung
der Legitimation verpflichtet zu sein an den Inhaber des

Die Einweihung der evangelischen Kirche in Bornstedt

Am Dienstag Mittag sand zu Bornstedt bei Potsdam
die feierliche Einweihung der neuerdings erweiterten und
renovirten evangelischen Kirche daselbst statt deren Er
weiterung auf Anregung des Kronprinzen als Gutsherrn
von Bornstedt durch ein allerhöchstes Gnadengeschenk des
Kaisers bewirkt und im Auftrage der königlichen Regierung
unter Oberleitung des Bauinspectors Gette durch die Bau
führer Schultz und Heinrich ausgeführt worden ist Gegen

212 Uhr ordnete sich so schreibt man der Magd Ztg
auf der Dorfstraße zwischen der Kirche und dem Gute der
Festzug dessen Spitze unter Vorantritt von Mitgliedern der
kirchlichen Gemeindevertretung die von den Lehrern geführten
Confirmanden der Gemeinde bildeten Die Mitglieder des
Gemeindekirchenrathes trugen die schon in der früheren Kirche
gebrauchten heiligen Geräthe unter denen sich besonders das
silberne Taufbecken eine Nachbildung der goldenen Tauf
schüssel für die königliche Familie die sich in Verwahrung
der Hof Garnisonkirche befindet auszeichnet Einen sehr
kostbaren und werthvollen neuen Schmuck empfängt die Kirche
durch eine prachtvolle in braunem Leder gebundene mit
polirten Stahlbeschlägen in altchristlicher Forin versehene und
mit acht großen Achaten geschmückte Altarbibel Die Mitte
des vorderen Deckels schmückt der Heiland auf den Kopf
eines Löwen und Drachen tretend Auf dem reichgemalten
Titelblatte sind die Bildnisse des Moses und Elias aus dem
Alten des Johannes und Petrus aus dem Neuen Testa
mente angebracht Die von dem Kronprinzen eigenhändig
geschriebene Widmung lautet

Für die Kirche zu Bornstedt den 25 Januar 1883
Friedrich Wilhelm Victoria

Diese Bibel wurde am 8 Februar 1858 dem kronprinz
lichen Paare bei seinem Einzüge in Berlin von der evangelischen
Geistlichkeit der Hauptstadt geschenkt Auf den Gemeinde
kirchenrath folgte die Geistlichkeit in ihrer Mitte den General
superintendent der Kurmark v Kögel und demnächst Bau
inspektor Gette welcher den Kirchenschlüssel auf einem Kissen
trug mit den Bauführern Schultz und Heinrich die den Bau
gleitet haben und hieraus als Ehrengäste Oberpräsident

Sterbekassenscheins zahlen kann jedoch auch nach ihrem Er
messen das Sterbegeld an die Person zahlen darf die nach
weislich die Kosten der Beerdigung bestritten hat

Die Entrichtung der Beiträge würde per Postanweisung
srankirt zu erfolgen haben Senden mindestens 5 Mitglieder
ihre Beiträge in einer Postanweisung spezialisirt unter Angabe

der Nummern ihre Sterbekassenscheine ein so kann von der
Gesammtsumme das Porto für die Postanweisung abgezogen
werden Wir würden dabei gewiß darauf rechnen dürfen
daß unsere Zweigvereine Lokalcomitss und Vertrauensmänner
die Einsammlung der Beiträge übernehmen werden Daß die
Beiträge nur in einer Art nämlich entweder alle nur jährlich
oder alle nur vierteljährlich erhoben werden müssen um eine
einfache Verwaltung zu erzielen wird Jedem einleuchten Die
jährliche Entrichtung der Beiträge verdient unsers Erachtens
deshalb den Vorzug weil bei den geringen Summen die
selbst beim Maximalsterbegeld von 500 herauskommen
die jährliche Bezahlung kaum einem Beamten unbequem sein
kann während die jährliche Zahlung unserer Buchhaltern
kaum den vierten Theil der Arbeit macht wie die viertel
jährliche und bei vierteljährlicher Zahlung das Porto zu
bedeutend würde Wir würden folgenden Beitragstarif vor
schlagen

Beitragstarif für die Sterbekasse

Ein Jährlicher Beitrag
tritts für ein Sterbegeld von Mark
alter 100 200 300 400 500

21 1,85 3,70 5,55 7,40 9,25
22 1,90 3,80 5,70 7,60 9,50
23 1,95 3,90 5,85 7,80 9,75
24 2,00 4,00 6,00 8,00 10,00
25 2,05 4,10 6,15 8,20 10,25
26 2,10 4,20 6,30 8,40 10,50
27 2,15 4,30 6,45 8,60 10,75
28 2,20 4,40 6,60 8,80 11,00
29 2,25 4,50 6,75 9,00 11,25
30 2,35 4,70 7,05 9,40 11,75
31 2,40 4,80 7,20 9,60 12,00
32 2,45 4,90 7,35 9,80 12,25
33 2,55 5,10 7,65 10,20 12,75
34 2,60 5,20 7,80 10,40 13,00
35 2,70 5,40 8,10 10,80 13,50
36 2,80 5,60 8,40 11,20 14,00
37 2,90 5,80 8,70 11,60 14,50
38 3,00 6,00 9,00 12,00 15,00
39 3,10 6,20 9,30 12,40 15,50
40 3,20 6,40 9,60 12,80 16,00
41 3,30 6,60 9,90 13,20 16,50
42 3,40 6,80 10,20 13,60 17,00
43 3,50 7,00 10,50 14,00 17,50
44 3,65 7,30 10,95 14,60 18,25
45 3,75 7,50 11,25 15,00 18,75
46 3,90 7,80 11,70 15,60 19,50
47 4,05 8,10 12,15 16,20 20,25
48 4,20 8,40 12,60 16,80 21,00
49 4,40 8,80 13,20 17,60 22,00
50 4,55 9,10 13,65 18,20 22,75
51 4,75 9,50 14,25 19,00 23,75
52 4,95 9,90 14,85 19,80 24,75
53 5,15 10,30 15,45 20,60 25,75
54 5,40 10,80 16,20 21,60 27,00
55 5,65 11,30 16,95 22,60 28,25
56 5,90 11,80 17,70 23,60 29,50
57 6,20 12,40 18,60 24,80 31,00
58 6,50 13,00 19,50 26,00 32,50
59 6,80 13,60 20,40 27,20 34,00
60 7,15 14,30 21,45 28,60 35,75

vr Achenbach Unterstaatssekretär Lucanus und Konfistorial
präsident Hegel Regierungspräsident v Neefe Landrath Graf
v Königsmark Oberhofbaurath Persius Oberregierungsrath
Bergius Hofgartendirektor Jühlke u A Den Schluß des
Zuges machten der Amts und der Ortsvorsteher die Gewerks
meister des Baues und endlich die Gemeindeglieder Während
sich der Zug unter dem Geläut der Glocken der Kirche näherte
begaben sich der Kronprinz und die Kronpinzessin be
gleitet von dem Prinzen Wilhelm der Erbprinzessin
von Meiningen so wie der Prinzessin Victoria aus
dem gegenüber der Kirche belegenen Amtshause wo dieselben
abgestiegen waren vor den an der Westseite der Kirche nach
dem Kirchhofe zu belegenen Haupteingange derselben um die
Ankunft des Zuges zu erwarten Der Kronprinz nahm aus
den Händen des Bauinspektors Gette den Schlüssel der Kirche
entgegen und überreichte denselben dein Generalsuperintenden

ten v Kögel der denselben dem Ortspfarrer Pietscher mit
den Worten übergab Gehet zu meinen Thoren ein mit
Danken u s w während der Letztere beim Aufschließen der
Thür das Wort sprach Ich bin die Thür zu den Schafen zc
Unter Vorantritt der Geistlichkeit begaben sich hierauf die
höchsten Herrschaften mit ihrem Gefolge so wie den Ehren
gästen unter den Klängen der mit voller Kraft intonirenden
Orgel in das Gotteshaus das die nach ihnen einströmende Ge
meinde sehr bald in allen ihren Theilen bis auf den letzten
Platz füllte Während die Geistlichen vor dem Altar ange
langt auf der untersten Stufe desselben zu stillem Gebete
niederknieten nahmen die kronprinzlichen und übrigen höchsten
Herrschaften in dem für die königliche Familie bestimmten
Kirchenstuhle Platz ihnen gegenüber die Ehrengäste die
Geistlichen saßen seitwärts im Altarraum Nachdem Alle
die ihnen überwiesenen Plätze eingenommen hatten spielte
die Orgel mit allen Registern den Choral Lobe den
Herren den mächtigen König der Ehren/ in den die
Gemeinde im vollen Chor einstimmte Hierauf hielt
Generalsuperintendent v Kögel die Weihrede auf den
in dem mittleren Glasfenster angebrachten Spruch Bezug
nehmend Selig sind die Gottes Wort hören und bewahren
Nach einer von dem zur Feier befohlenen berliner Domchor
vorgetragenen Mendelssohn schen Hymne folgte die von dem

18 Januar 1883

Auf der geschilderten Grundlage würden wir eine cen
trale Sterbekasse mit allen Interessen des Preußischen Beamten
Vereins für vereinbar halten Eine so eingerichtete centrale
Sterbekasse würde den bestehenden lokalen Kassen in Halle
und Altona in deren Bezirken keine Konkurrenz machen denn
vermöge der besseren Aufnahmeprüfung und der leichteren
Verwaltung find diese lokalen Sterbekassen naturgemäß etwas
billiger Ja es wäre denkbar daß auch künftig noch größere
Zweigvereine eine eigene lokale Sterbekasse nach dem Muster

von Halle und Altona errichten auch wenn bereits die cen
trale Sterbekasse besteht Die centrale Sterbekasse aber würde
dem Preußischen Beamten Verein möglicherweise in wenigen
Jahren auch diejenigen Beamtenkreise erobern in die er mit
selnen sonstigen Versicherungsabtheilungen nicht mehr zu
dringen vermag Die große Zahl der Beamten welche vor
Errichtung des Preußischen Beamten Vereins hinreichende
Lebens Versicherungen bei andern Instituten abgeschlossen
hatten und die sämmtlichen Beamten die bereits andern
Sterbekassen angehören würden bei der Leichtigkeit der Auf

nahme der Geringfügigkeit der Beiträge und der schnellen
Auszahlung des Sterbegeldes sich gewiß großentheils gem in
dieser Form am Preußischen Beamten Verein betheiligen

Als ein ermunterndes Beispiel kann uns in dieser Hin
ficht die Rothenburger Große Vereins Sterbekasse gelten die
freilich bereits 1856 begründet ult März I8 i 294i7 Mit
glieder hatte und in dem Geschäftsjahre 1 April 1880 bis
ult März 1881 6081 Personen aufnahm Diese Kasse
beschränkt die Aufnahme nicht nur auf Beamte und hat sehr
ähnliche statutarische Vorschriften wie die hier geschilderte
centrale Sterbekasse Da die Kasse sich aber nicht auf einen
Berufsstand beschränkt so besitzt sie Einnehmer Agenten in
vielen Orten denen als Provision das Eintrittsgeld der
Neueintretenden überlassen und außerdem eine Inkassoprovision

von 5 /g der einkassirten Beiträge gezahlt wird Bei dieser
Kasse wird das volle versicherte Sterbegeld auch erst nach
vierjähriger Mitgliedschaft gezahlt Man sieht also daß diese
Bestimmung vom Beitritt nicht zurückschreckt

Zum Schluß sei hier noch kurz erwähnt daß Sterbe
kassen die nicht auf wissenschaftlicher Basis beruhen z B
solche die beim Tode eines ihrer Mitglieder von allen Ueber
lebenden einen fixirten Beitrag erheben in gegenwärtiger Zeit
als überlebt zu bezeichnen sind Wir gehen darauf nicht
weiter ein obwohl auch das Ueberlebte bekanntermaßen immer
noch Anhänger zählt wie der Artikel auf pag 360 in Heft 10
äs 1882 der Monatschrift für Deutsche Beamte beweist der
leider ohne unser Wissen dort Aufnahme gefunden hat

Nach vorstehenden Darlegungen sehen wir den Aeuße
rungen der Zweigvereine Lokalkomitss und Vertrauensmänner
über ihre Stellung zur Errichtung einer centralen Sterbe
kasse entgegen

Eine Rede des Generalfeldmarschall v Mantenffel
Am Schlüsse der am Montag Abend zu Ehren des

Landesausschusses gegebenen Tafel hielt der Statthalter Ge
neralfeldmarschall v Manteuffel folgende Rede Mein lei
diger Gesundheitszustand hat mich zu meinem lebhasten
Bedauern verhindert Sie geehrte Herren des Landesaus
schusses heute amtlich zu bewillkommnen Um so mehr ist
es mir Herzensbedürfniß Ihnen meine Freude auszusprechen
Sie an meiner Tafel vereinigt zu sehen und Sie auffordern
zu können auf das Wohl unseres von schweren Wasser
fluten jetzt heimgesuchten aber doch von Gott so reich
gesegneten Elsaß Lothringens zu trinken Zuvörderst gedenke
ich aber in tiefer Theilnahme zweier Mitglieder die nicht
mehr in unserer Mitte sind den einen noch in voller
Jugend und Manneskraft allgemein geliebt und geachtet
entriß uns Gott durch jähen Tod Der andere erlag einer
langen durch seine Berufstreue sich zugezogenen Krankheit

Superintendenten der Diöeese Potsdam I Oberpfarrer Petz
holtz gehaltene Liturgie worauf nach nochmaligem Gemeinde
gesange der Ortspfarrer I Pietfchker die Kanzel bestieg und
über das Textwort 1 Petri 1 5 8 die Predigt hielt
Nach dem vom Ortsgeistlichen gesprochenen Schlußgebet und
Segen machte der volltönende Gesang Nun danket alle
Gott den die Versammlung stehend anstimmte den Schluß
der erhebenden Feier Nach Beendigung derselben begaben
sich die höchsten Herrschaften nebst Gefolge auf den gegenüber
der Kirche belegenen Gutshof wo im Amtshause ein Dejeuner
stattfand zu dem die zur Feier geladenen Ehrengäste die Geist
lichkeit die Mitglieder des Gemeindekirchenrathes die Amts
und die Ortsvorsteher befohlen waren Vor demselben fand
die Überreichung des finnigen Festgeschenkes statt welches die
Gemeinde Bornstedt Nedlitz und Eiche ihrer Gutsherrschaft
zur Feier ihrer Silberhochzeit widmen Dasselbe besteht in
einer kostbaren Truhe von 68 em Länge 45 om Breite und
5 em Höhe aus Birnbaumholz deren Deckel mit überaus
reichen Beschlägen in Gold Silber Bronze und polirtem
Stahl in Renaissancestil geschmückt ist In der Mitte befindet
sich ein großes oblonges Medaillon Genien bekränzen ein
blaues Schild das mit den goldenen Initialen V 1
versehen ist Auf zwei am oberen Rande befindlichen Schil
dern sind die Jahreszahlen 1858 und 1883 eingravirt Die
Truhe ist inwendig mit polirtem amerikanischen Ahornholz
ausgelegt und enthält neue Aquarellen von der Hand des
Reglerungsbauführers Heinrich in Potsdam in hoher Vollen
dung gefertigt welche bedeutsame Orte und Schlösser aus
dem Leben des hohen Silberpaares darstellen Das im
reichsten Farben und Ornamentenschmucke prangende Titel
blatt trägt auf einem großen ovalen Mittelschilde die Inschrift

Gedenkblätter zur silbernen Jubelfeier Ihrer kaiserlichen und
königlichen Hoheit des Kronprinzen und der Kronprinzessin
gewidmet von den Dorfgemeinden Bornstedt Nedlitz und Eiche
entworfen von A Heinrich Das folgende Blatt bringt ein
Widmungsgedicht Das erste Bild zeigt das neue Palais
bei Potsdam und den Buckingham Palast in London als die
Geburtsstätten des hohen Paares das zweite Schloß Babels
berg und Schloß Windsor als diejenigen Orte an welchen
sich für Beide die reichsten Jugenderinnerungen knüpfen



Friede ihrer Asche Und nun bleibe ich bei meinem Brauche
einige vertrauliche Worte an Sie zu richten Aber geehrte
Herren ich wende mich heute nicht an Sie als an die
Mitglieder des Landesausschusses denn Sie kennen das
Bestreben der Regierung in gemeinschaftlichen Arbeiten mit
Ihnen das Wohl und die Interessen des Landes zu fördern
und die Regierung kennt ihren Patriotismus und weiß daß
Sie bei Ihren Berathungen nur die Sache im Auge haben
und Ihrem Wunsche sie durch die freieste und offenste
Aussprache Ahrer Ansichten und Meinungen aufzuklären
gern nachkommen Es bedarf hier nach keiner Richtung
meiner Bitten Ich wende mich heute an Sie geehrte
Herren als an politische Männer welche das Vertrauen
des Landes besitzen und will über den Stand unserer Ver
fassungsfrage sprechen Volle Klarheit hierüber ist geboten
Schon als ich das erste Mal die Ehre hatte 1 Sie bei mir
zu sehen habe ich es ausgesprochen daß nach meiner An
sicht Elsaß Lothringen von dem Tage seiner Wiedervereinigung
mit Deutschland an in seine vollen deutschen Landesrechte
tritt weil es diese niemals verwirkt gehabt denn nicht frei
willig war es zu Frankreich getreten nur durch die Schwäche
des Reichs war es diesem verfallen Ich habe Ihnen ferner
ausgesprochen daß ich es mir als Aufgabe meiner letzten
Lebensjahre gestellt diesen Lande seine vollen Verfassungs
rechte zu erwerben Sie können sich also denken wie alle
meine Handlungen nur dieses Ziel im Auge haben Und
selbst Maßnahmen die momentan recht unpopulär scheinen
und zu deren frühem Ergreifen bei den fortwährenden Agi
tationen von auswärts mich das Gebot der Selbsterhaltung
zwang hängen doch mit diesen Grundgedanken zusammen
denn es liegt ja nicht eine bloße Rechtsfrage vor es handelt
sich zugleich um eine politische Frage bei deren Erledigung
das Reich seine eigenen Interessen mit in Betracht ziehen
bei der es die Gewißheit haben muß daß Elsaß Lothringen
selbst das Definitive seiner Wiedervereinigung nnt Deutsch
land anerkennt Kann ich diese Frage bejahen Nein
Ich führe einzelne Fälle an Noch zu einer Zeit wo wäh
rend der ganzen Sitzungsperiode französisch gesprochen wurde
nahm ein Mitglied des Munizipalraths in Metz die auf ihn
gefallene Wahl nicht an weil er nicht deutsch verstände
Dreimal wurde diese Wahl erneut und dreimal wurden
Männer gewählt welche die Wahl aus demselben Grunde
ablehnten Französische Blätter priesen das In Deutsch
land machte es den Eindruck der Demonstration Vor Allem
wird die Stimmung in Elsaß Lothringen durch seine Ab
geordneten zum Reichstage bezeichnet deren Auftreten daselbst
hat Einfluß auf unsere Verfassungs Fortbildung Schwer
ist es hierüber zu sprechen denn der Reichstagsabgeordnete
ist keines Einzelnen Kritik unterworfen frei und selbstständig
steht er da nur Gott und seinem Gewissen verantwortlich
Das erkenne ich an und fern bin ich davon über Personen
urtheilen zu wollen Ich übe nur das Recht über die
Folgen zu sprechen welche das Austreten unserer Reichs
tagsabgeordneten im Reichstage auf die Fortentwicklung
unserer Versassung hat In diesem Sinne bitte ich die
Herren Reichstagsabgeordneten mich aufzufassen Gleich nach
dem ich das Land betreten wurde ich mit Adressen und
Petitionen bestürmt welche den Verfall von Neubreisach
schilderten Ich ging selbst hin und überzeugte mich von der
Richtigkeit der Klagen Viel habe ich gedacht wie zu helfen
Die Garnison wieder zu verstärken lag nicht in meiner
Macht Da geschah in einem Gespräche der französischen
Einrichtung der üntÄnts äs trouxs Erwähnung und wurde
hervorgehoben wie bei dem kriegerischen Geiste des Elsaß
diese Einrichtung Anklang gesunden habe so kam ich auf
den Gedanken als Ersatz hierfür eine Militär Knaben
Erziehungsanstalt zu errichten und um der Stadt zu helfen
diese nach Neubreisach zu verlegen Wie viel Berichte habe
ich geschrieben um zu erreichen daß der Antrag dem Reichs
tage vorgelegt würde Seine Annahme scheiterte an dem
Widerspruch der elsaß lothringischen Reichstagsabgeordneten
Einer dieser Herren sprach von Anfang an dagegen ein
anderer der ein warmes Herz für die arme Stadt hat ent
sagte dem Worte weil ein Redner die Vorlage als eine zur
Germanisirung führende empfohlen hatte und Neubreisach
erhielt keine Hülfe Welchen Eindruck über die Stimmung
in Elsaß Lothringen muß es machen wenn Vertreter von
ihm lieber eine vaterländische Stadt verkümmern lassen als
nur den Schein auf sich zu nehmen sie stimmten für eine
Maßnahme die zur Germanisirung führen könnte In der
letzten Reichstagssession hat die Mehrzahl der elsaß lothringi
schen Reichstagsabgeordneten Anträge aus Abänderung des
Sprachgesetzes und auf die Aufhebung des Diktaturparagraphen
gestellt Der erste jener Anträge hat ja eine mich persönlich
betreffende Bedeutung und war gegen mein Verbleiben als
Statthalter des Landes gerichtet denn auf der Hand liegt
es daß wenn Se Majestät der Kaiser dem Antrage Folge

Auf dem dritten Bilde ist Schloß Balmoral die Stätte der
Verlobung zu sehen dem als Seitenstück noch die St James
Kapelle in London wo die Trauung stattfand hinzugefügt
werden soll Das vierte Blatt bringt Ansichten der drei
Dörfer Bornstedt mit dem kronprinzlichen Gute Nedlitz an
der Havel und Eiche mit seiner schmucken Kirche Das fünfte
Bild erinnert mit seinen Kriegsgruppen Trophäen und den
Schlachtennamen Königgrätz Weißenburg Wörth Sedan
Paris und den auf Krieg und Frieden bezüglichen Emblemen
an die Kriegsjahre 1866 und 1870 71 Das sechste Bild
bezieht sich auf die künstlerische Thätigkeit der Frau Kron
prinzessin in einem Medaillon am obern Rande ist das
Kunstgewerbemuseum in Berlin angebracht Das folgende
zeigt die Villa Alpenruh bei Berchtesgaden umgeben von
Alpenveilchen und Edelweiß zur Erinnerung an den wieder
holten Aufenthalt der kronprinzlichen Herrschaften in den Alpen
Das Schlußblatt endlich deutet in allegorischen Figuren auf
den goldenen Jubelkranz hin Das hohe Paar war durch
das sinnige Geschenk sichtlich erfreut und dankte den Gebern
mit tiefer Bewegung in herzlichen huldvollen Worten Un
mittelbar nach dem Dejeuner kehrten die höchsten und hohen
Herrschaften nach Berlin zurück

geben Allerhöchstdieselben einen in so hochwichtiger Frage
desavouirten Diener nicht in seiner Stellung belassen konnten

Aber das ist Detail und ich möchte Sie Alle zu Zeugen
ausrufen ob ich seit Stellung jenes Antrages mein Verfahren
im Allgemeinen oder auch nur gegen Personen geändert habe
Einfluß auf die Entwickelung unseres Verfassungslebens
erhalten beide Anträge nur durch die politische Färbung
welche ihnen durch Ihre Unterstützung gegeben ist Sie
erinnern sich meine Herren daß ich in meinem heißen
Streben dein Lande möglichst bald seine Verfassungsrechte
zu verschaffen die Bitte aussprach Männer in den Reichstag
zu wählen welche die Zusammengehörigkeit von Elsaß
Lothringen mit Deutschland offen anerkennten Der Erfolg
meines Rathes war daß unter Anderem ein Abgeordneter
auf das Programm gewählt wurde das in den Worten
xrotkswtion st aetion gipfelt Die Protestation datirt
von Bordeaux und erhält dadurch ihre sehr bestimmte Erklä
rung Krieg damit Elsaß Lothringen nicht bei Deutschland
bleibt Krieg Ja meine Herren ich bin Soldat und
Krieg ist des Soldaten Element und wohl möcht ich das
Hochgefühl nochmals schinecken in einer Feldschlacht zu kom
mandiren zu wissen daß die Kugeln des Feindes jeden
Augenblick vor Gottes Richterstuhl rufen und zu wissen
daß von dem Befehle den man giebt die Entscheidung der
Schlacht und somit das Geschick des Vaterlandes abhängen
kann Diese Gefühls und Geistesspannung ist göttlich groß
Aber als Statthalter von Elsaß Lothringen kann ich diesen
Krieg nicht wünschen Ich habe die Eondss und Turennes
ich habe die Campagnen Napoleons zu viel studirt und habe
die vier Schlachten in denen ich französischen Truppen
gegenüber gestanden in zu frischer Erinnerung um die fran
zösischen Armeen nicht zu respektiren aber meine deutsche
Armee kenne ich auch und das weiß ich auch daß wenn
dieser Krieg uns nochmals aufgedrungen wird Hundert
tausende von deutschen Frauen ihren Söhnen das mit oder
auf dem Schilde zurufen Das würde kein blos politischer
das würde ein Nationalkrieg und kein Land müßte mehr
unter ihm leiden als Elsaß Lothringen bei seiner geographi
schen Lage und bei seinen beiden großen Festungen Ich
wiederhole ich fürchte den Krieg nicht aber auf das Ge
wissen möchte ich es nicht nehmen zu ihm zu schüren Welche
andere Bedeutung als schüren zum Kriege hat die Hinzu
fügung des Wortes Aktion zu dem der Protestation Das
Hineinschleudern der Protestation und Aktion in die Bevöl
kerung muß Agitation in ihr hervorrufen muß Zweifel in
ihr erregen über die definitive Zusammengehörigkeit mit
Deutschland muß den chauvinistischen Vereinen und Blättern
jenseits der Vogesen Veranlassung geben immer von Neuem
in die Welt zu posaunen die Bevölkerung von Elsaß
Lothringen seufze unter der deutschen Verwaltung und sehne
den Befreiungskrieg herbei Das ist grundfalsch Ich bin
seit länger als drei Jahren hier bin viel im Lande herum
gereist habe regelmäßige Sprechstunden und trete mit allen
Klassen der Bevölkerung in Berührung Die Bevölkerung
will keinen Krieg die Bevölkerung will Frieden Ruhe
Ordnung Gesetz Schutz der Religion und mit Gottes
Hilfe soll dieser ihr werden Inzwischen aber konnte sich
die Aktion neben dein Agitiren nicht besser bethätigen als
in dem Streben die deutsche Verwaltung in den Augen
der Bevölkerung zu diskreditiren und womöglich ihre
Machtvollkommenheit zu schwächen Nichts war zu Ersterem
geeigneter als der Versuch den deutschen Reichs
tag in Widerspruch zu stellen mit der deutschen Verwaltung
im Reichslande und diese zu zwingen ein gestern proklamir
tes Gesetz heute abzuändern Der Plan ist nicht gelungen
und auch der Diktaturparagraph wird aufrecht erhalten blei
ben Ich bin wahrhaftig gegen Ausnahmegesetze und habe
in mehr als drei Jahren diesen Paragraphen nur zweimal
angewandt einmal gegen zwei von jenseits des Rheins Kom
mende welche die Ruhe des Landes gefährdende Verbin
dungen anknüpften und das andere Mal gegen ein von einem
Ausländer redigirtes Blatt aber außergewöhnliche Verhält
nisse erfordern außergewöhnliche Machtvollkommenheiten und
bei den fortwährenden Agitationen von auswärts die wie
das letzte Programm des Herrn Antoine zeigte Verbindungen
im Lande selbst haben muß der Statthalter für extreme Falle
mit Machtvollkommenheit versehen sein Beide Anträge haben
ihre rein sachliche Bedeutung dadurch verloren daß sie in
Gemeinschaft mit dem Träger der xrotsstation st aetion
gestellt sind Ich hebe nochmals hervor daß ich nicht über
Personen sondern nur über Programme spreche der Antrag
auf die direkte Schwächung der Machtvollkommenheit des
Statthalters ist sogar von ihm als Antragsteller gezeichnet
Ich habe damals unmittelbar nach den Wahlen über dieses
und andere Programme geschwiegen weil ich das volle Recht
freier Wahlen anerkenne aber jetzt wo die Folgen für die
Fortentwicklung unserer Verfassung eintreten muß das Land
Klarheit hierüber erlangen Und noch einen Vorgang muß
ich erwähnen Zu meinem aufrichtigen Bedauern hatte vor
kurzem ein Wahlcomits eingewanderter Deutscher bei den
Wahlen zu dem Bezirkstage des Unter Elsaß einen Gegen
kandidaten gegen den würdigen Alterspräsidenten desselben
aufgestellt und zu meiner wahren Freude haben die Straß
burger diesen wiedergewählt Aber wenn jenes Wahlcomits
sich hier im Ziele verschoß der Anspruch der es leitete ist
gerecht Jeder Deutsche ich spreche nicht von den Beam
ten die ihren speziellen Beruf haben und nie ist es gut
zweien Herren zu dienen jeder Deutsche der im Reichs
lande Heimath nimmt hat dasselbe Interesse wie der Ein
geborne an den Kommunal und Landes Angelegenheiten
und ungerechtfertigt ist es ihn von der Betheiligung hieran
auszuschließen Wo bleibt die Gleichheit vor dem Gesetze
wenn allen deutschen Bewohnern des Landes das Wahlrecht
zusteht ein Theil derselben aber von der Wählbarkeit aus
geschlossen ist Und welchen Eindruck soll es machen wenn
die aus anderen deutschen Staaten in Elsaß Lothringen Ein
ziehenden anders behandelt werden als es früher mit denen
geschah die aus anderen französischen Departements einwan
derten Es ist mir nicht leicht geworden alle diese Punkte
zu berühren denn wenn ich auch mein Leben lang nicht nach

Popularität gestrebt so würde ich unwahr sein wenn ich
nicht sagte daß ich lieber in freundliche Gesichter blickte als
in ernst gezogene aber das Interesse des Landes machte diese
offene Aussprache zur Pflicht und auch die heilige Pflicht
gegen Kaiser und Reich liegt mir ob diese klar sehen zu
lassen über die Zustände im Lande Nie kann das Reich
Elsaß Lothringen die vollen Verfassungsrechte gewähren so
lange es befürchten muß diese könnten als Handhabe benutzt
werden die Interessen des Reiches zu gefährden oder ihm
Schwierigkeiten zu bereiten Es muß die Gewißheit gewinnen
daß Elsaß Lothringen voll und ganz sich zu Deutschland ge
hörig weiß So lange die Begriffsverwirrung der Bevöl
kerung hierüber noch so groß ist das Programm wie rc
tostation st aotion und wie das des Herrn Antoine Anklang
finden so lange hat es diese Gewißheit nicht Der Muth
solche Programme und Briefe zu veröffentlichen ist wohlfeil
denn ich mache keine politischen Märtyrer aber das Land
hat keinen Vortheil davon Kaiser Napoleon hat als Gene
ral Bonaparte in Italien den schon von Alexander dem
Großen datirenden Satz wieder aufgestellt daß die Bevöl
kerung verantwortlich bleibt und die Folgen trägt für das
politische Getriebe Einzelner wenn sie demselben nicht ent
gegentritt Unwillkürlich bewahrheitet sich auch hier dieser
Satz durch den Stillstand in unserer Verfassungsentwicklung
Unter dem Zustande leidet das Land Mutyvolle Aussprache
dec eigenen Ueberzeugung wird die Pflicht Aller Es giebt
keine Protestpartei in Elsaß Lothringen es giebt nur Protest
agitationen Das beweist die Haltung der Bevölkerung mit
der sie das Vertrauen Sr Majestät des Kaisers gerechtfertigt
als Allerhöchstderselbe die Kriegsgerichte aufgehoben und die
Optantenfrage geordnet hat aber die Bevölkerung ist einge
schüchtert sie fürchtet sich vor den Schmähungen französischer
Blätter wenn sie die definitive Zusammengehörigkeit mit
Deutschland offen anerkennte Ich denke mich hinein in die
Elsaß Lothringer mit tausend Verwandtschafts und Freund
schaftsbanden sind sie an Frankreich gekettet In der Natur liegt
es daß ihre Blicke dorthin gehen daß sie bei allen politischen
Handlungen daran denken nicht in der Achtung jener zu verlieren
Von seinen Freunden der Servilität gegen die Regierungs
gewalt beschuldigt werden zu können ist für jedes männliche
Gemüth ein niederdrückendes Gefühl besonders einer Gewalt
gegenüber die nach den Entscheidungsschlachten dem Sieger
zugefallen ist Aber verlange ich denn Servilität Ich ver
lange ja noch nicht einmal Sympathien ich verlange nur
das Sichklarmachen der faktischen Verhältnisse und das
Ziehen ihrer Konsequenzen Die Elsaß Lothringer haben
hierbei Nichts zu scheuen Sie haben vor ganz Europa
gezeigt daß ihnen die Trennung von Frankreich schwer
geworden ist und noch schwer ist und haben die ganze
Zeit hindurch dem Sieger gegenüber den Rücken steif gehalten
Aber Niemand hat das Recht zu verlangen daß die Elsaß
Lothringer französischer sein sollen als Frankreich selbst
Dieses hat im völkerrechtlichen Vertrage Elsaß Lothringen an
Deutschland zurückgegeben Wo das Wohl des Geburts
landes in Frage steht treten die Pflichten gegen dieses in
den Vordergrund und müssen Gefühle schweigen machen
Der Fall liegt vor die Waage steht nicht gleich das deut
sche Reich besteht fort neben den gegenwärtigen Verfassungs
verhältnissen im Reichsland und kann in Ruhe das Heran
wachsen einer neuen Generation abwarten Elsaß Lothringen
leidet unter dem Fortbestehen dieser Verhältnisse Sein Ge
deihen hängt von der Erlangung der vollen Versassungs
rechte ab damit es selbständig über den Gang seiner Regie
rung beschließen diese selbständig kontroliren und von sich ab
hängig machen kann Ich appellire erneut an den elsaß
lothringischen Patriotismus und fordere alle Elsaß Lothrin
ger auf mich in meinem Streben zu unterstützen Aber
diese Unterstützung werde mir oder werde mir nicht die
Versicherung gebe ich dem Lande daß so lange ich hier bin
meine Politik unbeirrt die der Versöhnung und Gefühlsscho
nung bleibt Und nun trinke ich aus vollem Herzen auf
das Wohl von Elsaß Lothringen Elsaß Lothringen hoch
und nochmals hoch und zum dritten Male hoch

Locales
Halle 17 Januar

Adresse an den Kr onpri nzen j Heuie Bor
mittag zwischen 11 und 12 Uhr versammelten sich die
Herren Stadtverordneten im Bureau des Stadsbauamts
um die daselbst auöliegende an den Kronprinzen und dessen
Gemahlin aus Anlaß ihrer silbernen Hochzeitsseier gerichtete
Adresse zu unterzeichnen Die Ad csse ist vo,i dem Uni
versitätszeicheulehrer Herrn Schenk in schöner Lchrift und
Ausstattung ausgeführt Sehr stilvoll und sinnreich ist
das Stirnblatt An der Spitze prangen bunte Roienge
wmde darunter links am Rande die Gestalten Ämors und
Hymens Unter di sen wieder die symbolischen weiblichen
Figuren der Stadt Halle und der ror ihr das Knie beu
genden Saal Nixe Erstere halt in ihren Händen eine
Rosenguirlande mit der sie die von einem typischen Re
präsentanten der Hallenser Einwohnerschaft einem Halloren
mit der rechten Hand gehaltenen Allianzwappen der Krön
prinzlichcn Herrschaften bekränzt Mt der Linken halt der
Hallore ein aufgerolltes Pergament auf welchem sich die
Anschrift der Adresse an das Kronprinzliche Paar befindet
Ueber dieser Pergamentrolle prangen die vortrefflich ge
zeichneten Thürme der Marktkirche aus dem Hintergrunde
Die Adresse befindet sich in einem Umschlag von kornblum
blauem Sammet dessen Kanten mit breiten silbernen Be
schlägen eingefaßt sind In der Mitte befindet sich um
rahmt von zierlicher silberner Einfassung ein erhabener
silberner Stern in dessen Mitte auf weißem porcellanenen
Felde das Wappen der Stadt prangt Die Buchbinder
arb it ist ebenfalls von hiesigen Meistern ausgeführt Die
Adresse selbst hat folgenden Wortlaut

Durchlauchtigster Kronprinz
Gnädigster Kronprinz und Herr

Durchlauchtigste Kronprinzessin
Gnädigste Kronprinzessin und Frau

Dir Tag und die Stunde sind wiedergekehrt welche
vor nunmehr fünfundzwanzig Iahren Ew Kaiserlichen und



Königlichen Hoheiten zum Bunde für das Leben vereinten
Wie die freudige Theilnahme des preußischen Volkes das
hohe jungvermählte Paar zum Altare geleitete und herzliche
Glück und Segenswünsche aus allen Theilen der Monarchie
demselben entgegen gebracht wurden so erweckt auch die
gegenwärtige Jubelfeier all überall in den deutschen Gauen
f,ehesten Widerhall und tausend und abertausend Herzen
schlagen höher in innigem Danke gegen die Vorsehung
welche Ew Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten bis hierher
so gnädig behütete den geschlossenen Ehebund so reich ge
segnet und in demselben ein weithin leuchtendes Borbild
vollsten und reichsten Familien Glückes geschaffen hat

Auch die Bürgerschaft der Stadt Halle ist tief von
dieser Empfindung durchdrungen und mit der dankbaren
Festesfreude dem Gefühle unwandelbarer Anhänglichkeit an
das erhadene Jubelpaar verbindet sich die herzliche Hoff
nung daß der Lenker der Welten über den Geschicken
desselben auch fernerhin in Gnaden walten möge In solcher
Gesinnung wagen wir es

Ew Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten
zu dem festlichen Tage die ehrfurchtsvollen Glückwünsche
unserer Stadt darzubringen Gott behüte Gott schütze und
bewahre Ew Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten für und
für dem Vaierlande zum Heil dem deutschen Volke zu un
vergänglichem Segen I

Ew Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten
untenhänigst treugehorsamste

Magistrat und Stadtverordneten der
Stadt Halle a/S

Folgen die Unterschriften

sMagistrats sitzung In der gestrigen
Magiftratssitzung hat der Magistrat beschlossen im Sinne
der von der Kommission betr Umgestaltung des Bahnhofs
gestellten Anträge an den Herrn Minister des Innern eine
diesbezügliche Eingabe zu richten

D s Die Gewerbe st euer Einschätznngs K o m
mission halt heute Nachmittag 4 Uhr auf hiesigem
Rathhause im Zimmer des Herrn Stadtrath Helm eine
Sitzung ab

T sDie Klassensteu er Einschätzungs Kom
missivnj tagt morgen Nachmittag um 3 /z Uhr im Ma
gistrats Sitzungszimmer

O sKom Missionen Die in der letzten Sitzung
der Stadtverordneten Versammlung stattgehabte Wahl der
Kommiisionen bezw Deputationen ergrb folgendes Resultat

Es wurden gewählt
1 in das Kura orium des Wasserwerks

an Stelle des Herrn Direktor Or Schrader welcher
die Annahme der Wiederwahl abgelehnt hat Herr
Maurermeister Hildebraudt

2 in die Deputation für die Rittergüter Beesen und
Ammendorf

an Stelle des verstorbenen Herrn Justizrath Fie
biger Herr Justizrath Goecking

3 in die Kommission zur Veranlagung der Grund und
Miethssteuer

an Stelle des Herrn Rentier Schliack welcher Krank
heitshalber auszuscheiden wünscht Herr Rentier Her

mann Simon
4 in die Trottoir Kommission

an Stelle des Herrn Rentier Werner der bisherige
Stelloertreter Herr Rentier Camnitius

5 in die Kommission zur Vorberathung der Angelegenheit
die Umgestaltung des BaynhoseS betr

an Stelle des verstorbenen Herrn Justizrath stic
kiger Herr Maurermeister Steinhaus

6 in die Kommission Behufs Prüfung der bei städtischen
Bauten bisher in Anwendung gekommenen Submissions
B, dingungen

an St lle des Herrn Justizrath Fiebiger Herr
Justizrath Goecking

7 in die Fmanjkommission
an Stelle des Herrn Kaufmann Klinkhardt Herr
Bürgermeister a D Frhr vom Hagen

8 in die Geschästsordnnngs Kommission
an Stelle des Herrn Justizrath Fiebiger Herr
Justizrath Goecking

9 in die Kommission zur Vorberathung der Angelegenheit
betr die Erbbegräbnisse

an Stelle des Herrn Justizrath Fiebiger Herr Tombo
10 in die Kommission für die Gebäudesteuer Veranlagung

an Stelle des Herrn Zimmermeister Khritz welcher
die Annahme der Wiederwahl abgelehnt hat Herr
Zimmermeister Zabel ssri

11 in die Kommission zur Einschätzung der ttassisizirten
Einkommensteuer deren Mitglieder mit Rücksicht auf
die gestiegene Zahl der Steuerpflichtigen nach der Ver
fügung der Königlichen Regierung zu Merseburg vom
15 November 1882 von 9 auf 12 zu erhöhen sind

aus der Gemeinde Vertretung
der bisherige Siellvcrtrcter Herr Stärkesabrikant
Preßler

aus der Zahl der Steuerpflichtigen
Herr Kaufmann Görlitz und Herr Baumeister
Keferstein sowie an Stelle des Herrn Rentier Keil
welcher ausgeschieden Herr Rentier Schnitzker

Als Stellvertreter an Stelle des Herrn Preßler
wurde Herr Rentier Hermann Simon gewählt

Die Wahlen in Ansehung der Baukommission für
welche an Stelle des verstorbenen Herrn Justizrath Fie
biger eine Neuwahl vorzunehmen ist sowie in Ansehung
des Kuratoriums der Gasanstalt und des Kuratoriums des
Wasserwerks für welche an Stelle des ausgeschiedenen
Herrn Fabrikbesitzers Wegelin Neuwahlen vorzunehmen
sind wurden ausgesetzt und die mit der Vorberathung be
traute Kommission beauftragt zur nächsten Sitzung ander
weite Vorschläge zu machen

Alle übrigen Mitglieder von Kommissionen bezw De
putationen deren Wahlperiode mit Ende des Jahres 1882
abgelaufen war wurden wiedergewählt

In Betreff folgender zur Erledigung vorübergehender
Aufträge gewählten Kommissionen welche ihre Ausgabe er
füllt wurde deren Auslösung beschlossen

1 der Kommission zur Borberathung der Stadtbahn
Angelegeuheit

2 der Kommission zur Berathung der Angelegenheit
über Errichtung eines öffentlichen Schlachtehauses
mit Schlachtezwang

3 der Kommission zur Prüfung der vom Staate er
hobenen Zinsgarantie Forderung in Betreff der
Grunderwerbskosten für die Halle Kasseler Eisenbahn

4X der Kommission zur Vorberathung der Angelegen
heit Mittheilungen städtischer Beamten an die hie
sigen Zeitunzen betr

5 die Kommission zur Vorberathung der Theaterfrage
6 die Kommission zum Abschluß des Vertrages über

den Bau uns Betrieb einer Straßenbahn
7 die Kommission zur Vorberathung der Angelegen

heit betr die Feststellung des Bebauungsplans
für das Terrain zwischen der Berliner und der
Krausenstraße

8 die Kommission zur Vorberathung der Angelegen
heit betr die Wiederbesetzung der Stadtbaumeister
Stelle in Ansehung der Schlachtehaus Kommission
aber deren event Wiederkonstituiruug ausdrücklich
vorbehalten

fgiebiger Denkmal Das Programm zum
Konkurrenzschreiben des Fiebiger Denkmals hat Seitens des
Fiebiger Conutes noch nicht definitiv festgestellt werden kön
nen Es wird vielmehr in diesen Tagen noch eine Sitzung
zu welcher noch einige Herren aus dem Magistrat sowi
auch einige Herren Stadtverordnete zugezogen werden sollen
tagen um nun endlich die streitigen Punkte zu erledigen
und das Programm endgiltig festzustellen

fDer III kommunale Wahlbezirksverern
hielt gestern Abend aus Preßler S Berg unter dem Vorsitz
des Hrn Brauereibesitzers H Schulze seine fällige Monats
versammlung ab die leider nicht sehr zahlreich besucht war
Herr Dr Kunze kennzeichnete in klaren Worten die Be
deutung und Entwicklung der Krankheitspüze und deren
Ueberlragnng Nachdem Vortragender noch die Bildung
der Pilze an der Tafel durch Zeichnungen veranschaulicht
hatte schloß er seinen Vortrag Die Versammlung dankte
durch Erheben von den Plätzen Hieraus kam ein von Hrn
A Schramm verfaßtes Halle sches lokal patriotisches Ge
dicht welches unsere Stadt von der Gründimg bis zur
Jetztzeit darstellt zur Verlesung wofür die Versammlung
dem Redner ebenfalls ihren Dank abstattete In Erledigung
der geschäftlichen Mittheilungen wurde wie folgt verhandelt
Der Herr Vorsitzende regte nochmals die Frage betr Her
stellung von Promenadenanlagen in den Pulverweiden an
Hieran schloß sich eine längere Debatte Die Versammlung
wählte eine Kommission bestehend aus den Herren Fabrik
besitzer Graeb Getreidehändler Arndt und Gärtner
Rosch welche sich mit dem Verschönerungsverein hierüber
in Verbindung setzen solle um dann in Gemeinschaft eine
eventuelle Besichtigung an Ort und Stelle vorzunehmen
Eine etwaige Ueberbrückung am Hospital wurde mit Freu
den begrüßt Herr Graeb der an einer Ueberbrückung
zweifelt stimmt nöthigensalls nur für eine Fußbrücke Sie müsse
aber so hergestellt werden daß dieselbe nicht hindernd auf
die Schifffahrt wirke Um nun dann in den Pulver
weiden auch eine weitere Verbindung nach Westen zu
schaffen würde die Errichtung noch zweier Brücken noth
wendig sein Der Stadtsäckel würde hier sehr in Anspruch
genommen werden Ueber den bevorstehenden Ankaus des
alten Hospitalgottesacker seitens der Stadt entspann sich
ebenfalls eine längere Debatte Seitens der Stadt ist der
St Georgen Gemeinde hie für ein Betrag von 30000
angeboten worden die Gemeinde verlangt aber über 50 000
Mark Würde der betr Gottesacker angekauft so wäre es
mit Freuden zu begrüßen wenn dort Promenadenanlagen
geschaffen würden oder wenigstens die alte Mauer weg
gerissen und mit einem eise nen Gitter umzäunt würde
Herr Graeb bedauert noch daß die Pserdebahnkommission
in der letzten Stadtverordnetensitzung ausgelöst worden sei
woran sich ebenfalls eine längere Debatte knüpfte Der
von Herrn A Schramm gestellte Antrag dahin gehend
daß die städtischen Behörden die Anlegung einer Pferdebahn
nach Süden durch Glaucha bis Böllberg nicht außer Acht
lassen möchten wurde einstimmig angenommen Der Vor
stand wiro mit den städtischen Behörden hierüber näher
unterhandeln Am Schlüsse stellte Herr Zimmermeister
Psaul noch die Frage wie weit die Herstellung der
Zwingerstraße welche die Thorstraße mit der Taubengasse
verbinden soll gediehen sei Es wurde beschlossen das der
Vorstand diese Angelegenheit nochmals bei den städtischen
Behörden anregen solle Hieraus wurde die Sitzung geschlossen

Wohlthätigkeit Aus der von den Fabrik
besitzern F W Aßmann u Söhne zu Menscht id darge
brachten zinslich angelegten patriotischen Gabe im Betrage
von 3000 sollen der Bestimmung der Geber zufolge
alljährlich die Zinsen und ein Kapitalsantheil von 150
an invalide Soldaten aus dem Feldzuge von l 870/7 t zur
Verthelluug gelangen Demgemäß ist aus unserer Provinz
in diesem Jahre der Invalide Friedrich Hermann Heinrich
aus Rüderscon Kreis Wittenberg mit einem Geschenk be
dacht worden

sUusall Der hochbetagte Mäkler Günther
in der Fleischergasse wurde gestern Nachmittag gegen 5 Uhr
von dem Pfndebcu,mwagen Nr 3 um und wenn auch nicht
überfahren so doch ein Siück mit fortgeschleift Unterm
Wagen hervorgezogen konnte G seinen Weg wie es chien
ohne äußere Verletzungen erlitten zu haben fortsetzen In
wieweit bei dem Vorfall dem betr Kutscher eine Schuld
trifft ist wohl eine Frage indem G fast taub ist und
ebenso nur wenig sehen kann und so event gegebene
Signale überhört haben könnte Es dürste aber wohl den
Kutschern zu empfehlen sein wie an den Weichen so auch
an dem Einmünden der Straßen Schritt zu fahren und

würde gegenwärtiger Borfall dann jedenfalls nicht vorge
kommen sein

sSelbstmord Gestern Abend gegen 7 Uhr erschoß
sich der bisher im Geschäft des Kaufmann Mulertt große
Klausstraße 1 und 2 beschäftigt gewesene Hausknecht Am ei
Weidenplan 12 A hinterläßt Frau und Kind Motive
unbekannt

H sDie Viehzählung am 10 Januar hat in
Trotha 135 Pferde 251 Stück Rindvieh 963 Schafe
230 Schweine 130 Ziegen und 1 Bienenstock ergeben

X sUnglücksfall Am gestrigen Tage verunglückte
auf der Grube Carl Ernst bei Trotha ein Ber mann
aus Seeben indem er mit dem Entleeren eines Kohlen
wagens beschäftigt dem Fahrschachte zu nahe kam und in
die Tiefe hinabstürzte er wurde zwar lebend aber bewußt
los an das Tageslicht befördert und verstarb auf dem
Transporte nach der königl Klinik in Halle

Versuchter Einbruch In vergangener Nacht
Versuchren zwei Männer in das Comptoir der Grube
Frohe Zukunft bei Giebichenstein einzubrechen wurden

aber noch rechtzeitig von Grubenarbeitern bemerkt und von
denselben gehörig durchgebläut und dann leider lausen ge
lassen Einer von den Beiden hatte einen mit Eisen be
schlagenen und mit einem Riemen versehenen Stock bei sich
der ihm abgenommen wurde

Standesamt Halle Meldung vom 15 Januar
Aufgeboten Der Brauer I Neubecker und L

Brenner alte Promenade 15
Meldung vom 16 Januar

Aufgeboten Der Schlosser A Merz gr KlauS
straße 12 und A Eichentopf Martinsberg 4 Der
Tischler A Rauch gr Wallstraße 32/33 und A Seidel
Fleischergasse 32 Der Maurer W A Später Teicha
und Ch C Denkewitz Halle

Geboren Dem Kaufmann O Weddy eine T Tau
bengasse 6 Dem Schaffner C Schluricke ein S
Gottesackerg 16 Dem Schuhmachermstr C Schmidt
ein T Spitze 2 Dem Konditor I Wilhelm eine T
Dorotheenstraße 15 Dem Arbeiter F Brockhaus ein
S Schimmelstraße 5 Dem Regierungs Baumeister
O Rückert ein S Karlstraße 1a Dem Handarbeiter
E Hedel eine T Herrenstraße 10 Dem Schlosser
G Günther eine T Sophienstraße 9 Dem Hand
arbeiter C Butzmann ein S Oberglancha 16 Dem
Faktor A Gründig eine T Rannischestraße 12 Dem
Schmied O Rabitz eine T Entbind Jnstitut Unehel
Zwill S Entbind Jnstitut

Gestorben Des Handarbeiter A Brömme Ehefrau
Amalie geb Klaus 31 I 10 M 17 T lsbiis t pliosg,
Klinik Des Stärkefabrikarbeiter G Zander S Her
mann 3 M 7 T Luftröhrenentzündung Schmeerstr 31

Des Pfefferküchler E Wilcke T 3 I 9 M 19 T
Gehirnentzündung Mittelstraße 2 Der Bergmann
Carl Berlich 53 I 7 T innere Verletzung Klinik
Ein unehel S 1 M 11 T Krämpfe Brüderstraße 13

Des Handschuhmacher L Dracksdorf Ehefrau Friederike
geb Riemer 49 I 5 M 5 T Lebercirrhose Geiststr 49

Gerichtssaal
Halle den 17 Januar

Schwurgericht Sitzung vom 16 Januar
Gerichtshof Reuter Landgerichtsdirektor Vorsitzender

Pfitzner Landgerichtsrath Zacke Amtsgerichtsrath Bei
sitzer Gerichtsschreiber Hahn Referendar Staatsanwalt
schaft Berndt Gerichts Assessor Vertheidiger Franz
Referendar für Voigt zc Rappold Referendar für
Meißner

Wegen Landfriedensbruchs resp qualisicirter Körperver
letzung hatten sich zu verantworten der Arbeiter Gottlieb
Voigt aus Halle 1856 geboren bereits wegen Erregung
ruhenstörenden Lärms Widerstands gegen die Staatsgewalt zc
bestraft der Arbeiter Gottlieb Albert Voigt daher 1859 ge
boren bereits wegen Unfugs Körperverletzung Hausfriedens
bruchs Sachbeschädigung und Diebstahls bestraft der Arbeiter
Max Friedrich Gustav Seydewitz daher 1861 geboren mehr
fach schon zuletzt mit Zuchthaus bestraft der Schmiedegeselle
Gustav Adolph Schneider 1856 geboren mehrfach zuletzt
mit Zuchthaus vorbestraft der Arbeiter Bruno Stemmler
daher 1856 geboren bereits mehrfach bestraft Zwischen
den Arbeitern Gottlob und Albert Voigt entspann sich am
Abend des 26 Juni 1880 nachdem sie sich mit den Mit
angeklagten Seydewitz Schneider und Stemmler in die Ger
ber sche Restauration am Markt hier begeben hatten ein bald
in Thätlichkeiten übergehender Streit Deshalb nahm die
Frau Gerber Voigt s das verabfolgte Bier unter Rückgabe
des dafür gezahlten Geldes und forderte sie zum Verlassen
des Lokals ernstlich auf Aergerlich darüber packte Gottlieb
Voigt die p Gerber und warf sie zur Erde er ergriff sodann
einen Stuhl und warf denselben nach der Mißhandelten ein
im Lokal anwesender Füsilier Haage fing den Stuhl auf und
gelang diesem Voigt s Entfernung aus dem Lokal Nach
heftigem Widerstande wurde auch Albert Voigt durch p Haage
und den Gerber schen Sohn hinausgebracht Kurz darauf
drangen die mit Gewalt Entfernten aber wieder ein Gottlieb
Voigt stürzte auf die Frau Gerber wieder zu packte sie zer
riß ihr die Kleider wurde aber durch den Arbeiter Gold
ammer Gerber suir und Haage wieder hinausgebracht Albert
Voigt hatte sich gegen den Restaurateur Gerber gewendet
und konnte auch erst mit Hülfe des Bierverlegers Banisch
entfernt werden Nochmals kehrten die beiden Voigt s in das
Zimmer zurück und entstand nunmehr ein allgemeiner Tumult
an welchem sich auch die übrigen drei Angeklagten betheilig
ten Voigt s warfen mit Stühlen Gläsern und Untersetzern
nach Haage und Goldammer auch die drei Mitangeklagten
betheiligten sich indem sie mit Allem was ihnen zur Hand
war auf Goldammer und Haage eindrangen so daß diese
sich in eine Zimmerecks flüchten und hinter einem Tische
Deckung suchen mußten In Folge des Tumults hatte sich
eine Menschenmenge vor dem Hause angesammelt und wurde

zur Wiederherstellung der Ruhe eine Patrouille von der



Hauptwache herbeigeholt welche aus den Füsilieren Hierl
uni Bethmann bestand Dieselben kamen vor der Restaura
tion an als mehrere Polizisten eingedrungen waren in Folge
die Angeschuldigten schleunigst zu entkommen suchten Gott
lieb Voigt eilte in bloßen Hemdsärmeln aus dem Hause und
suchte durch Flucht sich der Arretur zu entziehen Auf dem
Bechershof wurde er aber aufgegriffen und mit Hülfe der
Patrouille zur Polizeiwache gebracht weil er den Polizisten
nicht gutwillig folgte Hierauf kehrte die Patrouille zur
Restauration zurück um weitere Arretur vorzunehmen Albert
Voigt drängte sich dicht an die Soldaten heran Hierl hinter
welchem er stand hörte ihm sagen meinen Bruder haben
sie mitgenommen laßt doch meinen Bruder gehen Der
sich in der Nähe befindliche Füsilier Wilke erhielt in diesem
Augenblick einen Stich in den rechten Oberschenkel Sogleich
drehte sich der Verletzte und Hierl um und sahen wie Albert
Voigt davonlief und unter der Menge sich verlor Kurz
darauf ist Voigt mit einem geöffneten Taschenmesser in der
Hand nach der Schmeerstraße laufend gesehen worden wo er
in den offen stehenden Brandt fchen Laden lief und sich in
der Ladenstube zu verstecken suchte Auf Grund der heutigen
Beweisaufnahme trug der Staatsanwalt auf Schuldig der
Angeklagten außer Stemmler an Der Spruch der Geschwo
renen lautete auf Schuldig außer Stemmler und Schneider
und mit Ausnahme der dem Albert Voigt zur Last gelegten
Mißhandlung des Füsiliers Wilke Der Staatsanwalt be
antragte Bestrafung des Gottlieb und Albert Voigt mit je
2 Jahren des Seydewitz mit 1 /z Jahr Zuchthaus Frei
sprechung der Uebrigen Der Gerichtshof verurtheilte Gottlieb
und Albert Voigt zu je 1 /z Jahr Zuchthaus Seydewitz zu
6 Monaten Zuchthaus zusätzlich zu seiner letzten Strafe und
sprach die Uebrigen frei

Der Knecht Friedrich Gottlieb Meißner aus Reidewitz
wurde von der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens freige
sprochen

Hiermit schloß die erste diesjährige Schwurgerichtssitzung

Stadt Theater
Halle den 17 Januar

Wir haben uns seit langer Zeit nicht so vortrefflich
im Theater amüsirt als wie gestern Abend wo Victorien
Sardous dreiaktiges Lustspiel Cyprienne hier zum
ersten Male über die Bühne ging Und daß uns das nicht
allein sondern dem gesammten ziemlich zahlreichen Audi
torium so erging das bekundete sowohl der heitere Blick
der Augen welche mit gespannter Aufmerksamkeit auf die
weltbedeutenden Bretter gerichtet waren und den dort sich
vollziehenden Vorgängen mit sich von Scene zu Scene
steigerndem Interesse folgten sondern auch der lebhafte
Applaus mit dem man die einzelnen Phasen der Aktion
begleitete Man wird uns sicher zugestehen daß wir nicht
zu viel gesagt haben als wir vorgestern das Stück ein
reizendes nannten und den Besuch desselben angelegentlichst
empfahlen Victorien Sardou der geistreiche französische
Lustspieldichter hat da in der That eine Perle von lichtem
Glanz geschaffen Aus dem Stück spricht eine genaue
Kenntniß der Pariser gesellschaftlichen Zustände sowie eine
feine psychologische Beobachtungsgabe Die Diktion ist
eine glatte und fließende der Dialog gewandt geistvoll und
voll funkensprühenden Witzes die Sprache glänzend und
elegant die Handlung fesselnd und voll echten Humors
Der Inhalt ist kurz folgender Zu der Zeit in welcher
das Stück spielt bewegt Frankreich und natürlich besonders
dessen leichtlebige Hauptstadt Paris die Ehescheiduugs
frage die in der Deputirtenkammer diskutirt wird und
deren Votirung allgemein erwartet wird Auch in den
Salons der Frau von Prunelles wird dies Thema des
Tagesgesprächs im Kreise einer Anzahl Freundinnen lebhaft
ventilirt Vorzugsweise giebt sich die junge Frau des
Hauses die sich von ihrem Gatten vernachlässigt und nicht
mehr mit der anfänglichen Liebe behandelt glaubt und um
ihren Gatten durch Eifersucht sich wieder näher zu bringen
ein scheinbares Verhältniß mit ihrem albernen Cousin an
knüpft und allerlei Gesetzbücher über Ehescheidung studirt
den Anschein als ob sie sich ganz besonders für diese
Frage interessire Cousin Adhsmar der dumm und eitel
genug ist dieses Spiel für Ernst zu nehmen und der schon
um seiner Schulden und Armuth willen die reiche Cyprienne
gern besitzen möchte sucht nun die Katastrophe nach Möglichkeit
zu beschleunigen und bringt zu diesem Zwecke eine singirte
Depesche laut welcher die Ehescheidungs Vorlage von der
Kammer votirt sei Darob unter der Damengesellschaft
natürlich ungeheurer Jubel Herr von Prunelles aber der
obwohl er die Geschmacklosigkeit seiner Frau nicht begreifen
konnte bisher in der That in die ihm gestellte Falle ge
gangen und auf Cousin Adhsmar eifersüchtig geworden war
entdeckt daß die qu Depesche falsch ist kommt jetzt hinter
die kleine Schliche seiner Frau und beschließt sich zu re
vanchiren und seine Frau das allerliebste Tollköpfchen für
immer von ihrer Ehescheidungsmanie zu heilen Er macht
ihr selbst da er wie er ihr sagt einsehe daß nicht er mehr
sondern Cousin Adhsmar ihr Herz besitze den Vorschlag der
Scheidung und ihrer Verheirathung mit Adhsmar und spielt
nun seine Rolle mit einer Sicherheit und Gewandtheit daß
Cyprienne nun ihrerseits aus ihren Gatten den sie ja lei
denschaftlich liebt allen Ernstes eifersüchtig wird und meint
er wolle sie nur los sein um eine Andere heirathen zu
können Als nun Herr von Prunelles sich von ihr verab
schiedet um sie in ihrem Glücke mit dem Cousin nicht
zu stören und allein im Hotel zur Nacht zu speisen da
kommt die Bombe zum Platzen Voll Entzücken erkennt
Herr v Prunelles aus den Vorwürfen und Beschuldigungen
mit denen ihn seine Gattin überhäuft die Gluth ihrer
Liebe zu ihm Um sie zu überzeugen daß er kein Rendez
vous wie sie annimmt habe ladet er sie ein ihn zu be
gleiten Ueberglücklich folgt sie der Einladung läßt den sie
erwartenden Adhsmar bleiben wo der Pfeffer wächst und
geht mit ihrem Gatten zum Souper ins Hotel Hier
giebt ihr Herr von Prunelles Gelegenheit den Cousin

Adh6mar den er nebenbei einige Male in den April ge
schickt hat in seiner ganzen Fadheit kennen und verachten
zu lernen Cyprienne erkennt ihr Unrecht bittet ihren
Gatten um Verzeihung erklärt daß sie nur ihn allein
liebe und begiebt sich nach einer Reihe höchst ergötzlicher
Szenen mit ihm ein Herz und eine Seele wieder nach
Hause zurück um fortan glücklich und zufrieden nie wieder
an Ehescheidung zu denken Die Aufführung dieses Vor
gangs war eine ganz ausgezeichnete und bekundete den
Fleiß und die Sorgfalt sowohl des Regisseurs Herrn
Ackermann als auch der Darsteller Fräulein Düring
die Repräsentantin der Titelrolle hat uns durch ihre gestrige
Leistung wie wir gern gestehen auf das Angenehmste über
rascht Wie hätte man wenn man z B ihre Darstellung der
lieblichen sinnigen sanften echt deutschen Hanna in der
Deborah sich vergegenwärtigte denken können daß sie

die kribbelköpfige feurige quecksilberartig lebendige und be
wegliche Französin mit solcher Verve zur Geltung bringen
würde Schon ihre vortheilhaste und dem Charakter der
darzustellenden Figur entsprechende Maske bewies wie ein
gehend Frl Düring sich mit ihrer Rolle beschäftigt hatte
Ihr Spiel aber und ihre Sprache dokumentirte daß sie den
Charakter und das Wesen derselben in allen Pointen scharf
und sicher erfaßt hatte Nachdem sie diese Diagnose richtig
gestellt hatte sie bei ihrem bedeutenden Gestalmngstalent
gewonnenes Spiel Besonders wohlthuend berührte es uns
daß sie die cholerische Französin nicht blos als die pikante
Salon Dame xlsivs ä ssprrt gab sondern in dieselbe bei
alledem einen leisen Hauch der iyr eigenen Herzigkeit hin
einzulegen wußte wodurch diese Gestalt um so sympathischer

wirkte Es war wie gesagt eine meisterhafte Leistung
für welche der Künstlerin unbedingtes Lob gebührt Ihr
ebenbürtig zur Seite stand Herr Ackermann Auch er
schuf eine mustergiltige Leistung Sein Herr von Prunelles
zeichnete sich gleichfalls durch Noblesse und elegante Tour
nüre durch Temperament uad feine Charakteristik vor
Allem aber durch Lebenswahrheit aus so daß auch er aus
die vollste Anerkennung gerechtfertigten Anspruch hat Als
Dritter im Bunde verdient mit größtem Lob Herr Leichert
genannt zu werden Sein semmelblonder Cousin Adhsmar
war ein wahres Cabinetstückchen von sauberster Arbeit
Hauptsächlich rechnen wir ihm die Decenz zum Verdienst
an mit welcher er diese Heikle so leicht zu Uebertreibungen
verleitende Aufgabe löste Gerade dadurch verstand er es
diese Figur aus einem Phantom in einen gesunden Körper
von Fleisch und Bein zu verwandeln Daß ihm wie Herrn
Ackermann und Frl Düring beständige stürmische Beifalls
bezeigungen ertheilt wurden bedarf wohl nicht erst beson
derer Erwähnung Die übrigen Staffage Parthieen waren
entsprechend vertreten so daß das Ensemble ein exactes und
wirkungsvolles war Solche Vorstellungen sind ein großer
Genuß und fühlen wir uns veranlaßt dem Publikum
den Besuch der unzweiselhast stattfindenden Wiederholungen
aufs Wärmste zu empfehlen

Provinzielles
Merseburg 17 Jan Vorgestern passirte wieder

ein umgeschlagener Kahn auf der Saale unsere Stadt
Wie wir hören sind von der Fähre bei Dürrenberg sieben
solcher Fahrzeuge die zusammen einen Werth von 600
repräsentirten weggeschwommen

Naumburg Am Sonnabend wurde von dem Jäger
im Gosecker Flur ein Seeadler geschossen welcher 2 m
Flugbreite und 1 m von den Schwanzfedern bis zum
Schnabel maß

Nordhausen 10 Januar Vorgestern hat sich Hier
selbst ein junger Kaufmann wegen eines Verlustes im
Scatspiele todtgeschossen Seit noch nicht Jahresfrist haben
wir schon fünf Selbstmorde unter der hiesigen Kaufmann
schaft zu verzeichnen

Burg 12 Januar Ein in einem hiesigen Eisen
waarengeschäft thätiger junger Mann aus Köchen feierte
gestern seinen Geburtstag wozu er eine Anzahl seiner
Freunde eingeladen hatte Als der Kreis am heitersten
war entfernte sich das Geburtstagskind und kam nicht
wieder Seine Freunde fanden ihn erhängt auf dem Bo
den als Leiche wieder

Vermischtes
sAus Londons ist bis jetzt die Meldung von

der Verhaftung des Freiherrn von Schleinitz noch nicht
eingegangen

Ostrowo 15 Januar In der Nacht von
gestern zu heute erschoß sich hier ein Liebespaar und
zwar ein Primaner und eine Schülerin der höhe
ren Töchterschule Ersterer soll 20 letztere 15 Jahre
alt sein Der Primaner war auf der Stelle todt das
Mädchen dagegen lebt noch jedoch ist nach Meinung des
Arztes auf Erhaltung des Lebens keine Hoffnung Die
traurige Szene spielte sich wie die Bresl Ztg meldet
in der Wohnung des Primaners ab

London 16 Januar Bei einer in der ver
flossenen Nacht in der City stattgehabten Feuersbrunst
kamen 5 Personen ums Leben 4 wurden verwundet

Neueste Mittheilungen
Berlin 17 Januar

Der Kaiser hat angeordnet daß als Zeichen der
besonderen Anerkennung für die Haltung und Bravour der
ehemals hannoverschen Armee in allen Feldzügen die han
noverschen Fahnen und Feldzeichen im Zeughause zu Han
nover am Waterlooplatze aufgestellt werden sollen Die
Direktoren unseres Zeughauses Oberstlieutenant Jsing und
Professor Weiß werden sich demnächst nach Hannover be
geben um die künstlerische Aufstellung der Fahnen und
Standarten zu veranstalten

Die Gemahlin des Kronprinzen Rudolph Erzher
zogin Stephanie ist wie verlautet durch Unpäßlichkeit

on im Waiseuhauss Buchdruckerei des Warenhauses in Halle a

verhindert zu der Feier der silbernen Hochzeit nach Berlin
zu kommen Eine Einladung ist von Seiten des Kaisers
an den Prinzen Philipp von Sachsen Coburg Gotha und
dessen Gemahlin die Prinzessin Luise ältesten Tochter
des Königs von Belgien ergangen an den Festlichkeiten
theilzunehmen Der König Leopold wird so wenigstens
eine seiner Töchter bei seinem Besuche in Berlin hier
finden

Zur Feier der silbernen Hochzeit der kronprinz
lichen Herrschaften wird wie man aus München meldet
auch Prinz Arnulf von Bayern hier eintreffen und
wahrscheinlich vom Herzoge Thomas von Genua
begleitet sein welcher auf seiner Reise von Rom seiner
Braut der Prinzessin Jsabella von Bayern in München
noch einen Besuch abzustatten gedenkt

Generalfeldmarschall Gras Moltke hat sich durch
Eikältung einen Katarrh zugezogen welcher ihn einige Tage
an das Zemmer fesseln wird Das Leiden ist jedoch unbe
deutender Natur

Der Vice Oberceremonienmeister und Hofmarschall
des Kronprinzen Graf Eulenburg wird wie man ver
nimmt feine Funktionen beim kronprinzlichen Hoshalt mit
dem 25 l M niederlegen an seine Stelle tritt wie bereits
früher gemeldet Freiherr v Normann

Der Khedive hat wie der Phare d Alexandrie
meldet für die Dauer des Aufenthaltes des Prinzen
Friedrich Karl demselben den Grafen Sala General
der Infanterie und Hauptmann Ibrahim Efendi beigegeben
Beide werden den Prinzen Friedrich Karl aus seiner Reise
durch Aegypten begleiten

Telegraphische Rachrichte
Paris 16 Januar Nach einer Meldung der Agence

Havas aus Philippopel soll die Pforte Aleko Pascha ange
wiesen haben sich wegen seines Verhaltens bei dem russischen
Generalkonsul zu entschuldigen Aleko sich aber geweigert
haben dies zu thun

Paris 16 Januar Deputirtenkammer Jolibois
inte pellirte die Regierung wegen der Verhaftung des Prin
zen Napoleon und erklärte das Manifest desselben sei ein
einfaches Preßvergehen der Prinz habe von feinem Rechte
Gebrauch gemacht das Ministerium habe dagegen das ihm
zustehende Recht überschritten Der Justizmmister erwiderte
das Manifest sei nicht allein durch die Presse veröffentlicht
sondern auch angeschlagen worden Diese Thatsache sei der
Gerichisbehörde mitgetheilt worden welche volle Aktions
sreiheit hatte Sie habe den Verhaftungsbefehl erlassen
die Gerichtshöfe würden darüber zu befinden haben Die
Regierung s i entschlossen fest und strikte über die Beob
achtung der Gesetze durch alle Bürger selbst durch den
Prinzen Jsröme zu wachen Floquet billigte die Erklärungen
des Ministers und brachte einen Antrag ein dahin gehend
allen Mitgliedern von Familien welche in Frankreich ein
mal geherrscht den Ausenthalt in Frankreich Algier und
den französischen Kolonien zu untersagen Floquet beantragt
die Dringlichkeit für seinen Antrag Martin Feuillse bean
tragte eine Tagesordnung in welcher die Zustimmung zu
dem Vorgehen der Regierung ausgesprochen wird Dieselbe
wurde mit 417 gegen 89 Stimmen angenommen La Roche
soucauld Bisaccia erklärte daß er Gewicht daraus lege die
Persönlichkeit des Königs und der Prinzen von diesem Zwi
schensalle fern zu halten Lebhafte Proteste gegen den Aus
druck König welchen der Präsident für in konstitutionell
erklärt Die Dringlichkeit für den Antrag Floquet wurde
schließlich mit 328 gegen 112 Stimmen genehmigt

Paris 16 Januar Abends Der Temps berich
tet über eine Unterredung eines seiner Mitarbeiter mit dem
Prinzen Napoleon in welcher dieser erklärte er habe das
Mamsest erlassen weil Alles in der Republik schlecht gehe
Diese könne keine lebenssähige Regierungsform sein sie habe
nicht die Weihe durch ein Bolksvotum erhalten Der Prinz
ist für das Listenskrutinium und will ein durch das Volk
gewähltes Oberhaupt an der Spitze der Republik wie dies
in den Vereinigten Staaten der Fall ist Mit der gegen
wärtigen Kammer sei es unmöglich noch irgend Etwas zu
hoffen Er fei ein Gegner des monarchischen Regime wenn
Graf Ehambord versuchen sollte auf den Thron zu steigen
würde er der Erste sein der ein Gewehr ergriffe und die
Barrikade bestiege Er halte ein parlamentarisches Regime
in einer Republik für unpraktisch ein solches sei nur gut in
einer konstitutionellen Monarchie Der Prinz ist von der
Legalität seines Manifestes vollkommen überzeugt er habe
vor Publizirung desselben die Ansichten kompetenter Personen
eingezogen diese hätten die in dem Manifeste gebrauchten
Ausdrücke gebilligt und erklärt die Gesetze gestatteten l n
öffentlichen Anschlag desselben

Rom 16 Januar Abends Im Pantheon fand
heute unter Theilnahme der Minister Hofstaaten und ande
rer Hof und Staatswürdenträger die offizielle Trauerfeier
zu Ehren des verstorbenen Königs Victor Emanuel statt
die Zugänge zum Pantheon waren von dichten Menschen
massen angefüllt die Feier verlief in größter Ordnung und
Ruhe Die permanente Kommission zur Vorberathung
der Vorlage über Aufhebung des Zwangscourses beschloß
nach Anhörung des Ministers Magliani daß die Baar
zahlungen in dem Monat April und keinesfalls später als
am 1 Mai 1883 wieder aufgenommen werden sollen

Petersburrg 16 Januar Nach amtlicher Mit
theilung sind bei dem Brande des Cirkus in Berditschesf
268 Personen ums Leben gekommen darunter viele Fremde
Die Leichen sind zum Theil bis zur Unkenntlichkeit ver
stümmelt Der Cirkus war im vergangenen Jahr aus Holz
gebaut worden die Zwischenwände waren mit Stroh aus
gefüllt

Madrid 16 Januar Nach hier eingegangenen
Meldungen wurden heute Vormittag in Archena Murcia
Alcantarilla und Leuiajaü mehrere Erdstöße verspürt
Menschen sind dabei nicht zu Schaden gekommen

Vc antwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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